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Darf been 3 


ten angenommen. 


| Fe Heute Nachmittag um 5 Uhr 
werden wir ein Extrablatt mit den 
neueſten Nachrichten herausgeben. 


"(Frankfurter Lotterie) In der am 29. September 
fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von FE 10,000 
auf No. 185821, 1 Gewinn von zZ 5000 auf No. 15,791. 
2 Gewinne von 1000 auf Ro. 945 22,124. 8 Gewinne 
von 300 auf No. 42 6514 7535 11,492 15,236 15,432 17,318 
17,358. 2e Gewinne von 200 auf No. 263 584 1341 22ʃ8 
3098 4636 5002 5138 532 7160 10,335 12,595 14,581 16,758 
18,341 18,396 18,713 18,881 21,123 21,545 21,741 und 23,132. 


r: —. . ae 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Octbr., 6 Uhr Abends. 

Berlin, 1. October. Der Miniſter des Königlichen 
Beute reiherr v Schleinitz hat auf Befehl des Königs 
00 Thlr. zur Unterſtützung der Rothleidenden in Straß 
burg dorthin abgeſandt. 8 
Die „Nordd, Allg. Ztg.“ dementirt das Gerücht von 
An des norddeutſchen Geſandten in Rom, 
» rn * 


Angekommen den 1. Oetbr., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 1. October, Die „Kreuzzeitung“ jagt in einem 
Leitartikel: Es if nicht mehr das b, fordern nur das 
Wie der Deutſchen Einigung zu ee: Kein Stamm 
und keine Partei zweifelt darau, daß die militäriſche und 
die diplomatiſche eitung Deutſchlands in Preußens ſtarker 
Hand bleiben muß. In der reformirten Bundesverfaſſung 
Darf die Selbſſtändigkeit der einzelnen Staaten nicht wei⸗ 
eingeſchränkt werden, als gemeinſame Zwecke dies er- 
chen. Der Träger der Deutſchen Centralgtewalt muß 
nicht ferner als Präfident, ſondern mit einem Nomen bezeich⸗ 


konſtatirt; ob Deutſcher 
Wage Seutichen Könige werden es am beſten willen, 
elchem Titel fie den Vorzug geben, 
Angekommen den 1. Octbr., 5 Uhr Nachmittags. 
BVerſailles, 30. Sept. Heute, am Geburtstage der 
Könkgin, hat das 6. Armeccorps mit großer Bravour einen 
Ausfall, welchen der gräßte Theil des Corps Vinoy gegen 
Süden unternahm, glänzend zurückgeſchlagen und über 
200 Sefan ene gemacht. Der Rranprin; war während des 
2 efechtes zugegen. Ein feindlicher Aus fall nach 
üdweſt gegen das elfte Corps wurde ebenfalls mit ge- 
ringem diefjeitigen Verlust zurückgewieſen. 8 7 
Königliches Hautgnartier La Ferrieres, 30. 
September 23 rüh find ftärfere Maſen franzöſiſcher 
Linientruppen gegen das ſechste Armee⸗Corps aus Paris 
hervorgebrochen. Gleichzeitig wurden die Vortruppen 
des fünften Armee⸗Corps durch drei Bataillone ange⸗ 
riffen, während eine Brigade gegen das 11. Armee⸗ 
orns demonſtrirte. Nach einem nur zweiſtündigen Ge⸗ 


Hauptquartier des Oberkommandos der III. Armee. 


Berſailles, 21. Sept. Das Ober⸗Kommando der IH 
Armee erhielt am 19. Abends in Palaiſeau Befehl, das 
auptquartier im Laufe des folgenden Tages nach Verſail⸗ 
les zu verlegen. Der Kronprinz — berichtet der „Staats⸗ 
3 begab ſich am Morgen des 20. mit dem Stabe 
und einigen anderen Herren vom Hauptquartier zu Pferde 
auf das Schlachtfeld vom 19., und zwar über Chatenay, 
einem kleinen, links von der Straße zwiſchen Longjumeau 
und Paris, am Oſtabhang des „Bois des Verrſeres“ gele⸗ 
genen, als Anſiedlung des Templerordens und Geburtsort 
Voltaires berühmten Flecken von ca. 800 Einwohnern. Es 
iſt don hier nur eine geringe Entfernung bis zu dem Haupt⸗ 
gefechtsfeld vom 19. Born, von Chatenay nach Sceaux 
Schritt norbweftlic, von hier bis Pleſſis. P quet wenig 

Über 1200 Schritt in derſelben Richtung. Dicht be Pleſſie⸗ 
iquet vorbei läuft nordweſtlich die Straße von Chevreuſe 
nach Paris, über St. Aubin und Bisore; fle ſtreift Chatillon, 
ein altes, von einer kleinen Stadt umgebenes Burgſchloß, 
eine Meile von Paris, auf der ſüdweſtlichen Linie, vom Ob⸗ 
ſervatoite der Haupiſtadt gerechnet. Dicht an der Chauſſee 
5 Chevreux rechter Hand, zwiſchen Chätillon und Pleſſis 


guet, ſteht 182 Fuß über dem waldigen Plateau eine 
indmühle, Moulin de la Tour. Dieſe Stelle hatte das 
ariſer Vertheidigungecomité zue Errichtung einer Schanze 
f rah, und von hier aus war denn auch am 19. früh der 

don gemeldete Ausfall gegen die Vorpoſten des 5. preußi⸗ 
ö ſchen Corps gerichtet worden. Der Feind konnte ſich diefer 
Pofition zu feinem größten Vortheil bedienen, da er Sceaux 
und Pleſſis Paquet auf feinem linken Flügel noch beſetzt hielt, 
die Waldungen auf dieſer Seite der Straße von Chevreuſe 


and ebenſo die auf der rechten, wo das „Bois de Meudon“ 


ch erſtreckt, in ſeiner Hand hatte, ſeine Infanterie alſo in 
den gedeckteſten Stellungen vertheilen konnte und 
Überdem den beiden in der Avantgarde ſtehenden 
\ eußiſchen Regimentern, dem 47. und dem Königs⸗Grena⸗ 
Vir Kegiment (Nr. 7), mindeſlens ſechsfach überlegen war. 
ie Franzoſen richteten ihren erſten Vorſtoß über Pleſſis⸗ 
8 Met hinaus, wo am nördlichen Wald ſaum des „Bois de 
jeres“ bei Petit Biceſtre, 3000 Schritt von Pleſſis ſüd⸗ 
Feflich, alſo auf Kanonenſchußweite, die Preußen ſtanden. 
gen halb Stunden lang, von 63 bie 8 Uhr, hatten ſich die 
enchnten Truppentbeile des 5. Corps mit großer Mühe 
gen lebhaftes Bombardement des Feindes zu behaupten. 
lam $ das rechtzeitige Eingreifen des bayeriſchen Corps aber 
au d Gefecht zum Stehen, um 11 Uhr wurde der Feind 
f dem Plateau zurückgeworfen und zur Flucht hinter die 
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net werden, der den monarchiſchen Character unzweifelhaft 
König, ob Deutſcher Kaiſer, die 
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fecht, bei welchem der Feind ſehr bedeutende Berlule er⸗ 
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an; in Berlin: A. Bee „Rud. Moffe; in Leipzig? Eugen 
aaſeaſten u. Vogler; in 5 


. Engler; in Hamburg: a. 
B. Stec Bucht in @ ing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


litt, ohne daß die dieſſeitigen Reſerven einzugreifen brauth · 
ten, zog ſich der Gegner in großer Eile unter den Eye 
der Forts zurück. Der dieſſeiſige Verluſt iſt noch unbe⸗ 
kannt, aber nicht bedeutend; beim 11. Corps beträgt der 
Verluſt nur 8 Mann. Mehrere Hundert 4 ſind 
in unſern Händen. v. Podbielski. (Wiederh) 
% Berlin, 30. Sept. Ueber den Tufruf der Fort⸗ 
ſchrittspartei hat ſich nun auch ein hervorragendes Mit⸗ 
glied derſelben, v. Kirchmann, und zwar ablehnend, ge⸗ 
äußert. Der Aufruf ſcheint ihm theils zu wenig, theils zu 
viel zu ſagen. „Für die große Frage, — ſagt v. K. — die 


jetzt Jedermann bewegt, ob Elſaß und Lothringen für Deutſch⸗ 


| 


land zurückzuforbern, hat der Aufruf nur die Worte: Das 
Volk erwartet einen Friedensſchluß, der für lange Zeit die 
Bürgſchaften der äußeren Sicherheit begründet.“ Dieſe Worte 
ſind ſo unbeſtimmt, daß ſelbſt die Anſicht Jacoby's darunter 
gebracht werden kann. Wenn aber eine große politiſche Partei 
mit einem Aufrufe an das Volk hervortritt, darf ſte eine fo 
brennende und hochwichtige Frage nicht umgehn.“ Bedenklich 
Scheint v. K auch manches, was in dem Aufruf, betreffs der 
Reichsverfaſſung, gefordert wird. „Die Mitentſcheldung über 
Krieg und Frieden, welche der Aufınf für das Parlament 
verlangt, klingt in der Theorie ſehr ſchön, ſcheint mir aber 
practiſch unaus führ bar. Was würde aus Deutſchlaud geworden 
fein, wenn die Rülſtungen in dieſem Sommer nur um 14 
Tage, bis zur Entſcheidung des Reichstages hätten verſchoben 
werden müſſen! Die Frage über Krieg und Frieden iſt bei 
dem jetzigen Zuſtande Europas zu complicirt und überdem 
von einer Menge Einzelheiten abbängig, 
lichung in ſolchem Zeitpunkt unmöglich iſt, ohne dem Gegner 
neue Waffen in die Hand zu geben und das Vaterland zu 
gefährden. In dem vollen Budget⸗ und Anleihebewilligungs⸗ 
recht hat das Parlament die ſeiner Natur entſprechenden und 
genügenden Mittel auf dieſe Fragen einzuwirken.“ Am Bedenk⸗ 
lichten erſcheint aber dem Abg. v. K. der Vorſchlag, durch ein 
neues conſtituirend es Parlament die Reichsverfaſſung zu ver⸗ 
wirklichen. „So anziehend dergleichen Ideale erſcheinen, ſo 
würde doch letzt, wie die thatſächlichen Verhältniffe 
liegen, nichts der Freiheit mehr Gefahr bringen, als dieſer 
Weg. Die Macht der deutſchen Fürſten iſt durch die ſieg⸗ 
reichen Kriege von 1864, 1866 und 1870, und zwar nicht 
blos die phyſiſche, ſondern auch die moraliſche, ſo geſtiegen, 
daß ihre Organe, die Regierungsbeamten, kaum noch einer 
Anſtrengung bedürfen, um den Ausfall der Wahlen im geu⸗ 
vernementalen Sinne für die überwiegende Majorität eines 
ſolchen Parlamentes zu ſichern.“ „Bei ſolcher Lage — ſchließt 
v. K. — ſollte man doch das, was eine zweiundzwanziglährige 
Arbeit an Freiheit und Einheit bisher erreicht 852 ncht wies 
der dem Belieben eines verfaſſunggebenden Parlamentes über- 
liefern, ſondern das Errungene, wäre es zur Zeit auch nur 
ein Geringes, feſthalten und von da aus allmälig, vorſichtig 
und immer an der Hand concreter Fragen weiter gehen. Für 

Ihe Fragen hat das Volk das Verftäntn'p und hier verliert 


deren Veröffent⸗ 
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das allgemeine Wahlrecht feine Gefahren, während für das 
Grenzenloſe und Unbeſtimmte die Geſchichte ſie auf jeder 
Seite zeigt.“ a 

* Ueber dem großen Schlach'felde von Frankreich be⸗ 
ginnen die beuteluſtigen Geier zu kreiſen. Noch hat die ex⸗ 
temporirte Republik nicht vollends unter den deutſchen Hieben 
geendet und ſchon rühren ſich und planen und intriguiren die 
Konprätendenten von allen Enden. Nicht allein Napoleon, 
Eugenie und Mathilde ſpinnen von Wilhelmshöhe, 
Haſtings und Mons (in Belgien) aus ihre Fäden zu dem 
Netze, mit dem ſie den Leichnam der Republik zu fiſchen ge⸗ 
denken. Auch der dicke Graf v. Chambord hat ſich wieder, 
wenn auch nur ſchüchtern vernehmen laſſen, denn das in Bel⸗ 
giſchen Blättern für ihn losgelaſſene Manifeſt trägt nicht ſei⸗ 
nen Namen, ſondern ſpricht von ihm und feinen Frankreich 
beglückenden Tendenzen nur in der dritzen Perſon. Aber 105 
die ſchlauen und geſchmeidigen Orleans haben ſich dur 
die beiden Körbe. welche ihnen das ſterbende Kaiſerthum und 
die eben auftauchende Republik kurz hintereinander gegeben, 
nicht abſchrecken laſſen, von Neuem ihre Regentenweisheit dem 
Vaterlande, wenn es daran Noth hat, bereit zu ſtellen. Thiers, 
zu Zeiten im Dienſte der Republik reiſend, hat — wie man 
der „Kreuzzeitung“ verſichert, feine diplomatiſche Miffton in 
England zugleich dazu benutzt, um mit den Orleans über ihre 
Reſtauration Pläne zu machen. Zunächſt ſoll es ſich freilich 
nur um die Präſidentſchaft der Republik für Einen der beiden 
Oheime des Grafen von Paris — den Prinzen von Joinville 
oder den Herzog von Aumale — handeln. Erſterer hatte ſich 
bekanntlich auch ſchon i. J. 1848 als Präſident empfohlen; 
aber er ift heute körperlich völlig gebrochen und ſtocktaub. 
Die Wahl iſt daher auf ſeinen Bruder Aumale gefallen, der 
ſich deshalb auch in einem Departement Frankreichs als Can⸗ 
didat zur Conſtituante hatte anmelden laſſen. Dieſe Intrigue 
wird hoffentlich, wie alle andern des Hrn. Thiers, keinen Er⸗ 
folg haben. 

— Die Verluſte der Artillerie des norddeutſchen Hee⸗ 
res, exeluſive des ſächſiſchen Armee ⸗Corps und der heſſiſchen 
Artillerie, ſowie des 6. Artillerie⸗Regiments, über welches letz⸗ 
tere die Verlnſtliſten noch keine Mittheilungen gebracht haben, be⸗ 
ziffern Äh an Todten und Verwundeten auf: 4 Oberſten, 1 
Oberſt⸗Lieutenant, 6 Majors, 35 Hauptleuten, 80 Lieuten., 
6 Fähnr. 4 Wachtmeiſtern reſp. Feldwebeln, 1 Vice⸗Feld⸗ 
webel, 166 Unterofficieren, 2 Stabstrompetern, 31 Trompe⸗ 
tern, 1093 Ober⸗Gefreiten, Gefreiten und Kanonieren, 6 
Aerzten, 1 Roßarzt; außerdem 9 Vermißten. Summa 132 
Offiziere und Führer und 1300 Mann. a 

— Die Poſtverwaltung hält es unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen in Fraokreich für unthunlich, für die franzöſiſchen 
Zeitungen auch ferner den Poſtdebit zuzulaſſen. Die Poſt⸗ 
ämter haben deshalb die Weiſung erhalten, leine Beſtellungen 
auf franzöſiſche Journale mehr anzunehmen. 

— In der Erhswurſtfabrik werden jetzt nicht nur Erbswürſte 
für die Armee im Felde, ſondern auch Reiswürſte febrieirt. 
Zu den letzteren wird vorzüglich Rindfleiſch verwendet. Dieſelben 


Verſchanzungen von Moulin la Tour gezwungen. Er ent⸗ 
wickelte hier noch zwiſchen 12 und 1 Uhr ein lebhaftes Mi⸗ 
trailleuſenfeuer. Da aber eine Brigade des bayeriſchen Ar- 
meecorps von Sceaur öſtlich über Bourg (8 Kilometer von 
Paris auf der Straße nach Orleans) zur Flankirung des 
Forts herumgeführt werden konnte, und da die bayeriſchen 
Batterien hier ſofort in geſicherte Stellungen kamen, ſo er⸗ 
lahmte der Wiserftand in den feindlichen Emplacements ſchon 
von 32 Uhr an. Man ſah die Geſchütze von den Wällen ver⸗ 
ſchwinden, ſo daß über den Rückzug des Gegners kein Zwei⸗ 
fel bleiben konnte. Um 3 Uhr erreichte den commandirenden 
General die Meldung, daß der Feind, unter Zurücklaſſung 
von 8 (nicht wie Anfangs berichtet 7) Geſchützen die Schanze 
geräumt habe. 0 
Die Bayern hatten ſofort unter Siege sjubel von der⸗ 
ſelben Beſitz ergriffen. Als der Kronprinz am 20. gegen 11 
Uhr erſchien, waren die tapferu Bundesgenoſſen bereits in 
voller Arbeit, das Fort auf der Südſeite zu demontiren und 
am Nordrand, alſo gegen Paris hin, neue Bewehrungen auf⸗ 
zuwerfen; da die Aufgabe der deutſchen Truppen in den näch⸗ 
ſten Tagen hauptſächlich in einer forgfältigen Recognoscirung 
der äußeren Vertheidigungswerke von Paris beſteht, fo begab 
ch auch der Kronprinz, nachdem er vom Pferde geſtiegen, 
noch eine Strecke über die eroberte Feloſchanze hinaus. Man 
näherte ſich den Außenwerken bis auf wenig über 2000 Schritt. 
Die Stadt lag im Sonnenglanz zu Füßen der Hügel. Mit 
Leichtigkeit erkannte man einzelne hervorragende hürme und 
Öffentliche Gebäude. Im Franzoſenlager berrſchte, wäh⸗ 
rend hier über eine halbe Stunde verweilt wurde, an⸗ 
ſcheinend völlige Ruhe. Man hätte glauben können, auch 
die nächſten Navelins ſeien bereits verlaſſen. Endlich aber 
mußte die Beſatzung doch auf die große Anzahl der Unifor⸗ 
men aufmerkſam geworden ſein. In dem Augenblick, wo der 
Kronprinz ſich eben umgewandt hatte, flog eine Granate in 
der Richtung dee Aufſtellungsortes über die Köpfe der Suite 
hinweg und krepirte etwa 200 Schritt hinterwärts im Sande. 
Nach dieſer, mit Heiterkeit aufgenommenen Begrüßung des 
Feindes, wurde die Stellung gewechſelt. Man wandte ſich 
lints ab, um die auffleigenden Waldpartten vor Meudon zu 
erreichen, die von allen Höhen um Paris den impoſanteſten 
Anblick auf die Stadt gewähren. Um 15 Uhr tcaf der 
Kronprinz in Verſailles an. Schon beim Eintritt in die 
Stadt harrte ſeiner Ankunft eine zahlreiche Menſchenmenge; 
vor der Reſidenz, die für Se. Königl. Hoheit hergerichtet, 
der Präfectur, ſtand das Publikum Kopf an Kopf, fo daß 
nur mit Mühe durchzukommen war. Vor dem vergoldeten 
Gitter der Präfectur waren die 47er, die am vorigen Tage 
fo tapfer Stand gehalten, General Voigts⸗Rheetz an ihrer 
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Spitze, als Ehrenwache aufgeſtellt. Ihre Militärmuftk ber 
grüßte Se; Königl. Hoheit den Kronprinzen. Dann trugen 
fie die Fahne in den Palaſt — und das Hauptquartier. der 
III. Armee war in der Reſidenzſtadt Ludwigs XIV. inſtallirt. 


Dem Feldpoſtbriefe eines Landsmanns dd. St. 
Firmain, den 16. Sept. entnehmen wir Folgendes: „Das 
Schrecklichſte habe ich in Laon geſehen, wo durch die Explo- 
fion des Pulverthurms 150 Jäger und 400 Mobilgardiſten, 
theils getödtet, theils verwundet waren. Du weißt doch, daß 
unſere Cavalleriebrigade Laon genommen hat. Der Brigade⸗ 
Commandeur v. Alvensleben ritt in die Stadt und forderte 
ſie zur Uebergabe auf, welche auch am nächſten Morgen er⸗ 
folgte. Die Jäger kamen erſt nach der Uebergabe und hatten 
das ſchreckliche Unglück; 00 lagen in einer Vorſtadt von 
Laon und hörten nur den Knall. Ich war eine Stunde uach 
der Erplofion in der Citapelle und werde den Anblick nie 
vergeſſen. Beine in Stiefel und Arme lagen abgetrennt. Ein 
Jäger war mitten auseinandergeriſſen, die Bruſt mit der 
Denkmünze von 1866 und das Geſicht unverſehrt. Am ent⸗ 


ſetzlichten war es im äußern Feſtungsgraben. Dort waren 


die abziehenden Mobilgardiſten zuerſt vom Luftdruck in den 
Graben geworfen und dann mit einer Steinmaſſe bedeckt, auf 
welcher nun einzelne Gliedmaſſen und vetſtümmelte Körper 
hervorragten. — Heute liegen wir im Sommerſchloß eines 
Baron de Haber, der aber geflohen iſt. Jeder von uns bat 
ein prachtoolles Schlafgemach mit Antichambre zur Verfü 
gung, Außerdem bewohnen wir 4 Salons, 1 Billard⸗ und 1 
Eßzimmer, wo wir von Silber ſpeiſen und den Naffee mit 
goldenen Löffeln umrühren. Auch haben wir ein prachtvolles 
Klavier, eine Gondel und eine reizende Ponny⸗Equipage zum 
beliebigen Gebrauch. Der Keller iſt gleichfalls gut verſehn, 
außer dem Champagner bildet ein ausgezeichneter Domdechant 
die Krone des Lagers; das Haus iſt mit einem immenſen Luxus 
aus geſtattet. Daß wir des Abends die Wohn und Eßzim⸗ 
mer duich die Kron- und Wandleuchter erhellt haben, ver⸗ 
ſtebt ſich von ſelbſt. Die Tage, an welchen wir nicht unſern 
Champagner zum Mittag- und Abendeſſen hatten, find: ſehr 
wenige, das ift der Vortheil der Avautgarde. Wir find bier 
4 Meilen von Pari, wo überall zahlreiche Villen liegen, auch 
geſtern und p ent lagen wir in ſolchen. Wir ſind unſerer 
6, der Major, 2 Lieutenants, 1 Reſerviſt, 1 Blcewachtmeiſter 


und meine Wenigkeit immer zuſammen in einem Haufe. Zwei 


Huſaren bedienen uns, einer kocht und der andere wartet in 
einer Lipre, die wir unterwegs gefunden haben, auf. So er⸗ 
bolen wir uns von den Strapazen, deren wir tüchtige gehabt 
haben, beſonders wie wit der Armee von Mac Mahon nach⸗ 
zogen. 
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ſollen an Nahrungsſtoff und Schmackhaftigkeit die Erbswürſte 
noch übertreffen und dabei von gleicher gate ſein. 

England, London, 28. Septbr. Auf der Juſel 
Jerſey treffen mit jedem von Frankreich ankommenden 
Dampfer Maſſen von Flüchtlingen ein, die meiſten der 
bezüterten Klaſſe Mane Ein Pferdehändler aus Caen 
brachte einen Theil ſeines Geſtütes auf der Inſel in Sicher⸗ 
heit, um ihn vor den Preußen zu retten. — Nach der Mit⸗ 
theilung eines Berichterſtatters des „Daily Telegraph“ gehen 
die von Belgien nach Frankreich geſchmug gelten Ge⸗ 
wehre me ſt auf dem Boden und in den Seitenwänden von 
Düngerkarren hinüber, während man die von Englaud nach 
Frankreich zu verſchiffenden Flinten auseinander nimmt und 
eng zuſammen in Fäſſer verpackt. Dieſe letzteren bringt man 
darauf in größecen Fäſſern unter, und füllt ſolche mit Salz, 
Spirituoſen oder Bier auf. Bohrt dann der engliſche Zoll⸗ 
beamte zur Reviſion der Ladung die Fäſſer an, ſo kommt 
der Inhalt zum Vorſchein und die Kriegscontrebande bleibt 
gedeckt, bis ſie nach Frankreich kommt. 

ankreich. Paris. Die „Indépendance“ vom 

29. September meldet: „Alle Verbindungen mit Paris 
find unterbrochen und es blieb nur noch der „Luft ⸗ 
Weg“ offen. Als man dazu ſeine Zuflucht nahm, 
glaubte man zuerſt, daß es ſich um kleine Ballons wie 
in Metz handle. Dieſes 5 aber keineswegs der Fall. Das 
Syſtem, welches man in Paris angewandt, iſt ein viel voll⸗ 
ſtändigeres. Die Ballonpoſt iſt kein einfacher Poſtkaſten; es 
iſt eine von einem Poſtboten begleitete Poſttaſche: dieſer Poſt⸗ 
bote iſt ein geſchickter Luftſchiffer, welcher den Ballon ſo lange 
in der Luft hält, bis keine Gefahr mehr vorhanden iſt, daß er 
den Ulanen in die Hände fallen kann. Unſer Freund Nadar 
iſt mit dieſem Dienſte betraut. Er hat uns verſprochen, 
Nachrichten zu ſenden. Die erſte Poſt ging am 22. von Paris 
ab. „Sie enthielt ein Schreiben von Nadar, welches in 
vielen Phraſen ankündigt, daß Paris, nach dem ſchmerzlich 
erregenden 4. Akt des Dramas, den 5., den Schlußakt er⸗ 
wartet, dem es iu feiner moraliſchen Erneuerung mit Ver⸗ 

trauen entgegenſehe.“ 

— Die Regierung von Tours hat den Beſchluß ges 
faßt, jedes franzöſiſche Zütungsblatt mit einer Spezial⸗ 
ſteuer von 4 Centimes für die Nummer zu belaſten. — 
Mit der Organiſation der Mobilgarden geht es im Sü⸗ 
den nur langſam vorwärts. Man hat zu lange mit der 
Ausführung der betreffenden Maßregeln gezögert. Was be⸗ 
ſonders abgeht, ſind gute Gewehre. Es ſind nicht einmal 
Chaſſepots und Minis Gewehre vorhanden, un die Freicorps 
zu bewaffnen. Die National⸗ und Mobilgarden haben noch 
alte Flinten. — Toulouſe ſteht jetzt auch unter der Herr⸗ 
ſchaft der Jacobiner. Dieſelben halten dichte Berfammlungen 
ab und verlangen, daß man alle öffentlichen Poſten mit ra⸗ 
dicalen Republikanern beſetze. Ein Verſuch, den man in Paris 
machte, um eine „Commune r&volutionnaire* zu bilden, 
ſcheiterte an den Vorſichtsmaßregeln, welche der Präfect, 
Graf Keratry, ergriffen und die Rochefort unterſtützte. — 
In Cherbourg legt man Werke an, um die Stadt von der 
Landſeite her zu beſchützen. Die Garniſon beſteht jedoch nur 
aus Mobil⸗ und Nationalgarden und einigen Marine Sol⸗ 
daten, die neu angeworben werden. — Ueber die Zuſtände 
in Lyon ſchreibt man der „Indep. belge“ vom 20. d.: „Die 
Stadt iſt gewiſſermaßen in zwei Feldlager getheilt, die 
Weichbilder der untern Stadt und la Croix Rouſſe, welche 
der Mons Aventinus des Socialismus geworden. Wenn der 


Präfect nicht einige Energie entwickelt, ſo iſt ein Zuſammen⸗ 


ſtoß jeden Augenblick möglich, und ein ſolches Schauſpiel, 
das unter allen Umſtäuden zu beklagen wäre, würde jetzt 


Angeſichts der Invaſton eines Theiles von Frankreich durch 


den Fremdling zum Verderben führen. Die Intereſſen des 
Patriotismus ſind in Lyon indeß nicht ganz vergeſſen. Es 
laſſen ſich viele Freiwillige einreihen, man arbeitet eifrig an 
den Feſtungswerken und beſchäftigt ſich mit Bildung von 


Freiſchützencorps. Die Hauptmacht iſt die franco⸗polniſche 


Legion, welche von Dombrowski und Wolowski organiſirt 
wird. Man ſpricht von einer Proklamation, welche von dieſer 
Legion an die preußiſche Armee gerichtet werden ſoll, die aus 
den Soldaten des Großherzogthums Polen beſteht.“ 
— Als Beweis, wie die Schützlinge des kaiſerlichen 
an ihre Geſchäfte betrieben, berichtet die Cloche, daß 
lement Duvernois, ſo lange er den Peuple Francais 
herausgab, von der Regierung täglich 20,000 geſtempelte 
Blätter umſonſt erhielt; der Peuple Francais ſetzte aber kaum 
6 bis 8000 Nummern täglich ab, die übrigen 12⸗ bis 14,000 
geſtempelte Blätter verkaufte Duvernois das Blatt zu 4 Cen⸗ 
times an gewifle andere Blätter und bezog dadurch einen 
monatlichen Gewinn von 15000 Fr. 


Danzig, den 2. October. 

* [Aus den Verluſtlitten.] (Fe gebung) Gefecht vor 
1 am 31. Aug. reſp 1. Sept. 1870. 7. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. No. 
44. 3. Compagnie. Musk David Evert aus Böhnhof, Kr Stuhm. 
T. Musk. Joſ. Chitowskiaus Böhnhof, Kr. Stuhm. V. und. Mus! 

oſ. Schlagowsky aus Nidolaiten, Kr. Stuhm. V. unb. 

efr. Micha Scheffler aus Honigfelde, Kr. Stuhm. V. unb. 
Must. Anton Bobber aus Poſilge, Kr. Stubm. L. v. S. i. 
r. Bein. Musk. Johann Wronka aus Poſchnitza, Kr. Soldau. 
V. und. Musk. Johann Kroll aus Heinrichau, Kr. Brauns⸗ 
berg. Todt. Musk. Franz Grabowski aus Wielſonz, Kreis 
Culm. B. und. Musk. Jacob Woelk aus Gr. Teſchendorf, Kr. 
S V. und, Musk. Schwederski. V. und. Musk. Ma- 
thias Patzwald aus 15 in, Kr. Stuhm. V. unb. Musk. 
Friedri ährohn aus Freyſtadt. S. v. S. d. d. Leib. 

4. Compagnie. Unteroff. Rudolph Schwenkled aus 
Biſchofswerder, Kr. Roſenberg L. v. S. i. d. l. Hand. Must, 
Johann Holz aus Langwalde, Kr. Braunsberg. T. S. i. d. 
Kopf. Musk. Martin 951 cher aus Geil, Kreis Braunsberg. 
S. v. S. i. d. Hals. Gefr. Hermann Ewert aus Dorf Roſen⸗ 
berg, Kr. Heiligenbeil. S. v. S. i. d. l. Bruſt. Musk. Gott⸗ 
fried Roſenbaum aus Kopeinen, Kr. Heiligenbeil. S. v. 

i. d. r. Fuß. Musk. Franz Schleſier aus Wuſen, Ar. Brauns⸗ 
berg. rſchenkel. Musk. 5785 Lungowski 
aus Dauden, Kr. Roſenberg. L. v. Streiſſch. a. Kopf u. a. I. 
Comp. Musk. Friedrich Wilhelm 

bitz aus Kalthoff, Kr. Pr. Holland. L. v. S. i. I. Oberſchenk. 
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ch aus Schönwieſe, Kr. Pr. Holland. S. v. S. d. d tr. 
Wade Musk. Carl Geßler aus Petershoff, Kr. Stuhm. V. 
unbel. Musk. Gottfr. Faulendt aus Lomp, Kr. Pr. Holland. 


„ v. S. a. Unterleibe. Musk. Herrm Gehrmann aus Jas⸗ 
— Kr. Osterode. S. v. S. 1. r. Oberarm. Musk. Johann 
Wickfeldt aus Niederdorf, Kr. Neidenburg. S. v. S. i. Unter⸗ 


leibe. Mask Anton Zimmermann I. aus Podlechen, Kreis 
Braunsberg L. v. Granatſplitter (Streiſſch) a. d. J Seite. 
a Dienſt. Musk Ludwig Oſtrowski aus Kamerau, Kr. 
eidenburg. L. v. S. i. d. r. Hand. Im Dienſt. Musk. Franz 
Ronczikowki aus Buchwalde, Kreis Stuhm. L. v. S. d. d. 
Bein. Mu k. Martin Richter aus Ebersbach, Kr. Pr. Hol⸗ 
land. L. v. e a. d. r. Backe. Im Dienſt. Musk. Wil⸗ 
helm Gehrke aus Brakau, Kr. Stuhm. L. v. S. im Oberarm. 
Mus. Herrm. * aus Lichtenhagen, Kr. Königsberg. 
T. S. d. d. 
Holland. L. 


taſchin, Kr. Löbau. T. S. d. d. Kopf. Feldw. Wilhelm Lie⸗ 
biſch aus e Kr. Johannisburg. T. S. d. d. Kopf. 
usk. 55 v. Uminski aus Gnoczo⸗ 

S. t. b. ep Musk. Adolph Höll ig er 
nd. L. v. S. i. Oberſchenkel. 


2. Compagnie: Musk. Franz ei aus Michorowo, 
Kr. Stuhm. T. S. d. d. Bruſt. Musk. Friedrich Koll aus 
Heinrichsdorf, Kr. Mohrungen. L v. S. im Arm. Musk. 
Ludw. Kemp aus Limbſee, Kr. Roſenberg. L. v. S. im r. 
Unterarm. Musk. Eduard Wadehn aus Neuteich, Kr. Marien: 
burg. L. v. S. d. beide Oberſchenkel. Musk. Carl Mendath 
aus Langenau, Kr. Roſenberg. L. v. S. i. Fuß. Musk. Au: 
guſt Ferdinand Kuhn aus Baſien, Kr. Braunsberg. L. v. S. 
im Unterarm. 

8, Compagnie: Musk. Carl Aug. Frank aus Alt⸗Teſchen, 
Kr. Pr. Holland. T. S. i. d. Bruſt. Musk. Carl Falk aus 
Chriſtburg, Kr. Stuhm. T. S. i. d. Bruſt. Unteroff Ferd. 
Gruhn aus Weinsdorf, Kr. Mohrungen. S. v. 2 S. i. d. r. 
Lende und r. Knie. Gefr. Aug. Strauß aus Cinhöfen, Kr. Pr. 
Holland. S. v. 2 S. i. d. l. Fuß und r. Oberarm. Musk. Aug. 
Duwe aus Gr.⸗Klingbach, Kr. Heiligenbeil. S. v. S. i. d. l. 
Oberſchenkel. Musk. Wilh. Dzumba aus Karaſch, Kr. Roſen⸗ 
berg. S. v. S. i. d. l. Schulter. Musk. Friedrich 10 cher aus 
Schönberg. Kr. Holland. L. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. 
Bei der Comp. Jacob Friedrich aus Fürſtenwille, Kr. 
Pr Holland. S. v. S. i. d. r. Unterarm. Musk. Marian Gas 
winski aus Radomno, Kr. Löbau. S. v. S. i. d. Oberarm. 
Musk. Aug. Hill aus Sperrwetten, Kr. Heilsberg. S. v. S. 
BTW ... Musk. Valentin Hinz aus Wölken, Kr. Brauns⸗ 

„ v. 


r. 
usk. 
S 


berg. . i. d. r. Ellenbogen. Musk. Joh. 5 
Kalgen, Kr. Königsberg. S. v. S. i. r. Schienbein. ust. 
Theod. Kiewski aus Radommno, Kr. Löbau. S. v. S. i. d 


r. Oberarm. Musk. Eduard Leſchinski aus Gr⸗Kra en, Kr. 
Roſenberg. L. v. Bajonettſtich i. d. r. Hand. Musk. Johann 
Maitkowski aus Lekart, Kr. Löbau. S. v. S. i. d. r. Ober⸗ 


L. v. S. i. d. Finger d. l. Hand. Bei der Comp. Musk. Joh. 
Pawlowski aus Tinnwalde, Kr. Löbau. S. v. S. i. d. r. 
Fuß. Carl Gablonski aus Wundlacken, Rr. Königs: 
berg. L. v. Streifſch. i. I. Bein. Bei der Compagnie. Musk. 
r 2 czinski aus Lobdowo, Kr. Strasburg. L. v. S. i. 
„ . Hand. 


. Gef. 
Kr. Braunsberg. E 
Monte. Gef Joh. Sara 
az. Montoy. Gefr. Joh. Jaco 

. f Pda No⸗ 


erotzno, Kr. Löbau. L. verw. S. i. r. 

üf, Gottlieb Hennig aus Paulken, Kreis Mohrungen. L. v. 

5 Gacob Klebowski aus Tiefenſee, Kreis 

. i. d. l. Schulter. Füſ. Franz Malachowski 

Fr inkowski aus 

Hals. Füͤſ. Math. 
Franz 


ligenbeil. S. v. S. d. d. Hals. 
aus Benſel, Kr. Mohrungen. L. v. S. i. r. Arm. Füs. Joh. 
Nagel aus Kanten, Kr. Pr. Holland. V. und. Füſ. Wilhelm 
Gregor aus Kamlarten, Kr. Culm. Verm. ſ. Wilhelm 
Scharol aus Paſſen, Kr. Pr. Holland. T. Füß, Peter Gas 
briel aus Schalmey, Kreis Braunsberg. T. gi. Balentin 

allmann aus Wormditt, Kr. Braunsberg. L. v. S. i. r. 
rm. 89. Peter Schönwald aus Herrendorf, Kr. Pr. Holland. 


S. v. S. i. l. Unterſchenkel. Laz. Montoy. Tambour Johann 
Arfleben aus Parparen, Kr. Stuhm. L. v. S. a. r. Fuß. 
Geste Joh. Braun aus Lilienthal, Kreis Braunsberg. T. Fl. 
Wilhelm Bayer aus Schweingrube, Kr. Stuhm. Verm. Fü. 
Christoph Engling aus Braunken, Kr. Pr. Holland. T. Fü. 
Wilhelm Feierabend aus Wermten, Kr. Heiligenbeil. Leicht 


verw. Schuß am rechten Fuß. (Fortſetzung folgt.) 
„[Statiſtik.] Vom 23. Sept. bis incl. 29. Sept. find geboren 
excl. Todtgeb.) 39 Knaben, 38 Mädchen, Summg 77; geſtorben 
excl. Todtgeb) 14 männl., 23 weibl., Summa 37; Todtgeboren 
Knaben. Dem Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 
15, von 1—5 Jahre 8, 6 10 Jahre 1, 21— 30 Jahre 3, 31—50 
ya 3, 51-70 Jahre 3, über 70 Jahre 4. Den hauptfächlich 
ten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt 4, an Abzehrung (Atrophie) 2 Kind., an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten 5 Kind., 1 Erw., an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall 3 Kind., an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, an 


Pyämie 1 Erw., an katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an 


Schwindſucht (Phthiſis) 1 Erw., an Entzündung des Bruſifells, 
der Luftröhre und Lungen 3 Erw., an Entzündung des Unterleibs 
1 Kind, 1 Erw an Gehirntrantheiten 1 Kind, 1 Erw., an andern 
entzündlichen Krankheiten 3 Kind., 1 Erw., an andern chroniſchen 
Krankheiten 1 Kind, 1 Erw., an Altersſchwäche 4, in Folge Un⸗ 


S. glücksfalles 1 Erw. 


Dermifebies. . 

Die „Deutſche Reman⸗ Zeitung, eröffnet ihren neuen 
A419 50 von October bis October laufend, mit einem neuen 
b a von Friedrich Spielhagen, „Deutſche Pioniere“ 
etitelt, 


menftellung der wichtigſten, in das praktiſche Leben eingrei⸗ 
fenden Beſtimmungen aus der Geſetzgebung des Nordd. Bundes.“ 
(Verlag von H. Hotop in Caſſel, 71 S. 74 9) fo eben erſcheinen 
laſſen, welche ſich als ſehr praktiſch für jeden Geſchäftsmann 
empfiehlt. Es find in dem Bichlein die Beſtimmungen über Frei⸗ 
zügigkeit, Kriegsdienſtpflicht, Staats: und 
werbebetrieb, Paßweſen, Zinsnahme, Aufhebung der Schuldhaſt, 
Maß und Gewicht, Arbeitslohn, Eheſchließung, Gleichberechtigung 
der Gonfeffion ꝛc. bequem und überſichtlich zuſammengeſtellt. 

* Vom „Kriegsſchauplatz“ verlangt augenblicklich Jeder zu 
hören und zu ſehen, und wer Beides in hohem Maße len 
will, dem empfehlen wir Hallberger's illuſtrirte „Kriegs Zeitung“ 
„Vom Kriegsſchauplatz“. Die neueſte Nummer derſelben bringt 
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* Der Polizeirath Thomas zik in Caſſel hat eine „Zuſan⸗ hr 
Schottländer und in allen Städten bei 


rtsangehörigkeit, Ger ' 


an Illuſtrationen: das Porträt des Prinzen Auguft von Wür⸗ 
temberg; einen Plan der nordweſtlichen Befeſtigung von Straß⸗ 
burg mit den Belagerungsarbeiten; die Ver 2 — eines erober⸗ 
ten franz Provianttrains bei Lemberg; eine Epiſode aus dem 
Kampfe bei Weißenburg (Gefecht mit den Afrikanern); Prinz 
Friedrich Carl recognoscirt vor Metz; Verwundete auf der Lud⸗ 
wigsbahn in Mainz; das franz. Panzergeſchwader vor Helgoland 
und vier humoriſtiſche Bilder: Sinnverwandtes im Krieg und 
Frieden. Was den literariſchen Inhalt betrifft, fo geſtehen wir 
pern, daß die von Wilhelm Müller geſchriebene, in dieſer Zeitung 
aufende „Geſchichte des Krieges von 1870“ zu den volksthümlich⸗ 
Ben und überſichtlichſten Beſchreibungen dieſer e Ge⸗ 
chichtsepoche unſeres Jahrhunderts gehört. Der übrige Text 
reiht ſich dieſem Hauptartikel würdig an und ſo können wir 
wohl ſagen, daß dieſe Kriegszeitung textlich und bildlich zu den 
beſten und dabei preiswürdigſten Erſcheinungen dieſer Art gehört. 
pe Re 16 wird ein zweites Abonmement( No. 16 - 30 für 1K. 
eröffnet. 

* [Die „Satansrakete.“] Nach dem „Figaro“ 2 ein 
Pariſer Chemiker ein neues Vernichtungs⸗Inſtrument erfunden, 
welchem er den Namen „Satansrakete“ (Fusse Satan) verliehen 
bat Mit diefer Rakete kann man angeblich mit Petroleum ge⸗ 
üllte Kugeln auf den Feind werfen. Am 10. d. M. ſchreibt das 
Blatt, ſeien Verſuche damit angeſtellt worden, welche ein über⸗ 
raſchendes Reſultat ergeben hätten. „In weniger als 10 Minu⸗ 
ten wurde ein beträchtliches Terrain mit einem Feuermeer über⸗ 
ſchüttet.“ Die Commiſſion, welche dieſem Verſuche beiwohnte, 
iſt indeß der Meinung, daß eine civilifirte Nation dieſe Satans⸗ 
raketen nur als Repreſſalie gebrauchen darf, alſo etwa, wenn die 
Preußen mit Petroleumbomben (7) ſchießen, „wie fie es bei 
Straßburg gethan.“ () Herr Adolph Bacot, der dieſe Nachricht 
im „Figaro“ mittheilt, iſt mit der Rückſichtsnahme der Commiſſion 
gar unzufrieden. „Ich für meine Perſon — ſagt er — erkläre, 
daß alle Mittel gut find, die Fremden aus dem Vaterlande zu 
jagen und daß ich nicht eine Minute zögern würde, mich der Sa⸗ 
tansraketen zu bedienen.“ 

New⸗York, 20. Sept. Aus Halifax wird der „New⸗ 
Vork⸗Times“ telegraphirt: Capitän Raetz von der deutſchen Bark 
„Hermann“ kam am Mittwoch hier in einem Schooner an und 
berichtete, fein Schiff habe in einem Sturme fo ſehr gelitten, daß 
er es verlaſſen habe. Bald nachher ſei daſſelbe geſunken. Geſtern 
brachte ein amerikaniſches Fifcherboot den „Hermann“ in den 
Hafen. Mehrere Löcher waren in den Schiffsboden gebohrt. 
Capitän Raetz ging, als er von der Ankunft des „Hermann“ 
hörte, in den Wald und entleibte ſich. Die 8 des 
„Hermann“ wurde verhaftet. Das Schiff führte Kohlen für Boſt 


ton. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Octbr. Angekommen 5 Uhr — Min. Abends. 
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Meteorologiſche Depeſche vom I. Oktober. 
5 d. Stärke. m 


Morg Barom. Temp. R. Win 3 10 mel! 
6 Memel. .. 344,7 . 9,6 W ſchwach trübe. 
7 Königsberg 3448 . 7,0% SW f. ſchwachſtrübe. 
6 Danzig AT 7,6 WSW ſtar bebe u 
7 Cöslin 2810 5,0 NO ſſchwa be. 
6 Stettin et 5.20 ſchwach wolkig, Nebel. 
6 Putbus . 34, T 7.8 W ſchwach bewölkt. 
6 Berlin ... 3449 + 6,20 wach ganz heiter. 
6 Köln . 34,4 ＋ 8,2080 wach ſehr heiter. 
6 Trier. — — — — 0 lt. 
7 burg. 345,0 ＋ 8,0 Windſt. — arker Nebel. 
7 Paris — — — = 
7 0 — — — — 
elingfor | —-— — — — * g 
7 Petersburg — | — m = fehlen. . 
Moskau. — = — = 
8Stodholm. | — | — — = | 
8 Sade el — . — — — 
8ßHelder . . 345,2 ＋ 9,50 ſ. ſchwach! — 


Keine Krankheit vermag der delikaten Revalesciere 
du Barry zu widerſtehen und entfernt dieſelbe ohne Me⸗ 
diein und Koſten alle Magens, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, 
Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 
Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 
Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter ein 
Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan. — Nahrhaf⸗ 
ter als Fleiſch, erſpart die Nevalesciere bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediciniren. 

Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef Viszlay. 
f. Szeleveny, bade . Mai 1867. 
Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitlosigkeit, Schlafs 
loſigkeit, allgemeiner Schwäche und Schmerzen gelitten und 


Medicamente und Bäder vergebens verſucht hatte, iſt durch Du 
Barry's Revalesecière gänzlich hergeſtellt worden, und kann ſch 
dieſes excellente Nahrungsmittel e Leidenden beſtens empfehlen. 
0 leibe ich mit Achtung ergebenfter 
Diener Joſef Viszlay, Arzt. 
5 koſtbare Nahrungsheilmittel BR, We mit 


Gebrauchs Anweiſung von 5 Pfd. 18 
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und Spezereihän dlern. 


Berlin, 5. Sept. 1870. Unter andern hohen dan 14 
weile bei dem Königl. Commiſſionsrath Herrn Jobann Hoff 
in Berlin Einkäufe machten, befanden ſich auch Se Excellenz g 
der frühere Miniſter Herr v. d. Heydt und feine Schwieger⸗ 
tochter. Derſelbe ſprach ſich ſehr anerkennend über die Malz⸗ 
präparate des Herrn Hoff aus. „Mit Recht“, fagte er, „babe 
hre Fabrikate einen Weltenruf erworben. Ihr Malz⸗Extra # 
bre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, ſowie auch die Maizbonbo +E: 
nd fo vorzüglich, daß ich jetzt bieſe Präparate gar nicht 7 
entbehren kann; ſie ſind mir bereits zum Bedürfniß geworden.“ ] 


er 


7 Las rn 7 F . 
. 


* * ga De 2 


3 RT, A RE 
ae ei n — 
TREE, 8 * 


. Bekanntmachung. 7 Iman te 2 An 
\ * Zu Bone Verfügung von 5 iſt die in | G. Diederici, Civpilingenieur, beg 2 
4 Ken be lebende Hanbeisnieberia ung des Kauf⸗ Königsberg i. Pr., Metern 32/33, bardt pro August und 
1 F d Lebenheim ebendaſelbſt unter Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher G vilingenieure, Zweite Zahlung der „Loge Eugenia“ 20 
ke 20 avid Oebenbeim empfiehlt ſein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Ko ſtenan⸗ Stagts⸗Anwalt Bodien 2 * 
in das dies ſeitige Firmen⸗Register eingetragen. ſchläge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. ſ. w. 1 
Thorn, den 10. September 1870. l Specialitäten: 1 14 
Königl. Kreis⸗Gericht. Landwirthſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Oel- , Fb. : 5 N 
* 1. Abtheilung (4499) | mühlen, Sägemühlen, Knochenmühlen u, |. w. Dampfmaschinen, Dampfteſſel, Armaturen, Gas- . Heberlein 10% Badarias 10 
e 17 75 Kraft⸗Maſchinen, a und Turbinen, Bumpmerte, Entwäſſerungsanlagen, Centriſugalpum⸗ Bart em. Müller 2 %,. 0 
5 Welauntmachung. pen, Waflerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Central, Luft, Warm: und Heißwaſſer⸗Jeimngs. 104 Ex 


Zu Folge Verfügung von heute iſt in unſer | Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen, Krankenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 


Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß die Firma aus Petroleum für Privat: und öffentliche Zwecke u. ſ. w. : 
Julius Engel‘ (Inhaber der Kaufmann Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. n 6 5 175 star 
u Julzus Engel zu Thorn) erloſchen if. 0 Maſchinen⸗Riemen, amerikaniſches Qultandl, confiltente Maſchinenſchmſere (beide ſäure und 5 r Wuſchnitzti 5 Gr. Naabe 5 %. Teuer. 0 
8 Thorn, den 15. September 1870. harzfrei und gefrieren nicht), jelbitthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye s Oelkannen, 8 Patent⸗Rie⸗ fauf 5 r. A. 5 Friedri ch 5 . Borsli 2 
u: Königl. Kreis: Gericht. menverbinder, Soepftone-Badung für Stopfbüchſen, Oubftahl-Müplbiden, echte Arkanſas⸗Schleiſſteine, e 6 J. Meyer 2 Gr. 6 3 Wardow 5 Gi | 
a 1. Abtheilung. (4502) Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. ſ. w. engliſche Locomobilen, Dreſchma⸗ Zobel 5 Ir Hoſchnitkt 2 A Kendzior 1 A. h 
Bela . ſchinen, Drillſäemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharken, Mähemaſchinen für Gras und Wennebeck 5 Ar Kurowell 5 % * Barck 2 
Beiauntmachung. Getreide, Pflüge u. f. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co. rotirende Buttermaſchinen r 6 & Weber 5 Gr Grönke 8. Wichert 
N Der über das Vermögen des Kaufmann von W. Lejeldt, Milch⸗ und Sahnenkühler von Wü Leſeldt. X Ser Felleckner 5 , Wichert fan. 5 
ee eingeleitete Con⸗ Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen Karp 2 Gr. 6. K., Blaſchte 1. Barowöll 1 
EP karlendurg, den 29. September 1870 e in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken, Kleinere ½ Nasite 5 4x Adler 10 Gr  Lömans i 
3 Re ig eri rbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Inter: | dowöti 10 A, Träder 5 J Klabinski 2 Zu 
| Königliches Kreis⸗Gericht. > 6 J Truſchinski 10 Ar Lietſch 20 afe⸗ 
haberberg 32/33 A Tuſch % | Pal | 
Der Commiſſar. e 2 wart 5 %. Harnack 3 A in 9 12 Al⸗ 
42 — 9 — W Krauſe \ 
a 5 Stollwerck ' oe Brust-Bonbons. N Hebel 5 
3 a a8 Prämiirt auf allen Ausſtellungen. / EIN n Ungenannt 6 K. Jadow 1 u | 
J. „Eine Verbindung von Zucker und ſolchen Kräu: NENNT) 2 Gr. 6%. Ungerannt 10 8 Papte 
* Sſter⸗Extracten, deren wohlthätige Einwirkung auf die NN! o Ungenannt 10 4% 
PR 3 Reſpirations⸗Organe von der mediciniſchen Willen: N Grand 2 9 6 K. Lewandowski 10 % Saff⸗ 
I ſchaft feitgeitellt ſind. 2 T A 6 J. 
Kriegsnummern des Daheim. Jede Depots dieſer Bruſt⸗Bonbons in verſiegelten“ 3 ) } 5% J. Alter 1 Ke. 
Nummer einzeln BEN für 21 u Dieſes Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 4 Sgr. befinden N ö Szkirde 15 . Burchardt 20 % Kawitzki 5 
Journal enthält nur Original⸗ Beitrage von den e ſich in Danzig bei 5 a . 1 . ee 5 He. 
auf dem Kriegsichauplage befindlichen Correſpon:] F. E. Gossing, 5 in Graudenz bei Conditor Franz Aussow, Zu 7 K 6 N. Freimann 1 &. Fran. 
denten und iſt mit ausgezeichnet gelungenen Hol-] C. Marzahn, Langenmarkt 18, in 5 „ F. A. Gaebel Söhne, el 5 Zu Schmidt 5.4 Ungenannt 1 K. 
ſchnitten nach auf dem Kriegsſchauplatze auf;] Alb. Neumann, Langenmarkt 38, in Marienburg bei Apoth. J. Leistikow, Dannemann 5 % Ungenannt Be Unges 
genommenen Zeichnungen ausgeſtattet. Richard Lenz, in 5 „Apoth. Ad. Meinhold, nannt 5 Gr. Ungenannt 5 9 Ungenannt 
Pläne von Paris mit roth zeinge⸗ in Berent bei J. Cohn, in Marienwerder bei F. Lück, 2 Sr. 6 J. Ungenannt 2 Gr Ungenannt 2 
druckten a a3} und % x | in Carthaus bei HM. Rabow. in Neuſtadt bei II. Brandenburg, o Ungenannt 1 r. Ungenant 2 u 6 A. 
Der zu 2 e verkäufliche Plan iſt von der | in Chrütburg bei N. H. Otto, in Neuenburg bei J. Dyck, Scheffler 10 2 Lange 10 Fr Ungenannt an 
Danziger Zeitung angelegenklich empfohlen | in Dirſchau bei Conditor J. Czarnecki, | in Pelplin bei J. F. Müller, monatlichen Beiträgen pro September 17 u 
worden. 4545) in Elbing bei M. A. Christophe, in Saalfeld bei Chr. Preuss, 6%. A. Hamm 5 % A. Aroſchinski 2 % 
* Edamer Käse Fiſcherſtraße No. 6, in Scheneck bei D. Wedrich, Grübnau 5 A. Hi 2 Gr 6%, Mayer 
n en. f in „ „ Bernh. Janzen, in Stargardt bei Apoth. H. E. L. Siewert. Du 6 9. Drewing 2 Fr 6 % Müller 
offerirt zu billigen Preiſen die Handlung von in Elbing bei J. F. Ka. in Stuhm bei Apoth. M. Schultz, (9065) | 6 Puttkammer 10 Loſchmann 10 


5 A. 
in Pr. Holland bei ©. 1 2 eberstnedt, | in Tiegenhof bei ui A. Knigge. al 14 Be 10 8 5 
ler 1 % Guttſchick 1 . Kriſchewski 5 e 
ber- ue don — Krause 8 . Wohl 15 . Golbad 5 Zu 
Schelpke ir Sr Rebig 1 & Mittel 
1%. Degen 1 . Witting 1 . C F. W. 
Anzeigen e e e 


3 Sawatzki 1 
werden durch 9 in die geeigneten Provinzial⸗Kreisblät⸗ watzli 1 % Kras 20 V Ble PR. 
ig ter ſowie landwirth chaftlichen achzeitſchriften ellwich 1 71 ag = 5 9%, Feier 2 Gr 6%. 
0 1 ap 6 fe & ta ** 4 an ah Hniffe nebſt In . ec dense Mart 5 . Karl 4 
ohne Porto⸗ oder Speſenanrechnung tä rompt befördert. — Zeitungs verzeichniſſe ne . > 
fertionstarif gratis 55 franco. ee 5 . Engelde 20 %. e Bobrid 2 , Holt ! 


Rudolf Mosse, Sn F e 
e 


4 5 : ; 1%. Hevelle 15 Aw Witte 10 . Dob 
officieller Agent 7 8 Zeitungen, 5 75 Heunec . Geben 64 Salle 


erlin. 2735 Ze Wolff 1 3%. v. Diezelski 1 * Mar 
| „ Die Maſchinenbausgluſtalt und Nepara- | 3 übren 1 , letzterer einmaliger Beitrag. 


Bernhard Braune. 


R. F. Daubitz’seher 


Magenbitter.“ 


Herrn R. F, Daubitz in Berlin, 

Sch k ande mu 2 1 
ann Ihnen zu meiner großen 

Freude beſtätigen, daß mir Ihr Ma⸗ 


genbitter bei meinen Hämor⸗ 

rhoidalleiden ausge⸗ 

1 Dienſte ge⸗ 
eiftet hat. Ich habe mich an 


deuſelb br gewöhnt, daſt i 
N freie Jacht —2 Ben 


Galene-Einspritzung 


eilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen paraturen an Dampf⸗ und Göpel⸗Dreſchmaſchi⸗ Bünſow 10 uſtizrath Schönau 1 
Ibn Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ nen Bade alien Unerhebliche R — — Schwinge 3 . PN 10 5 
wohl entſtehenden als entwickelten und werden bei den Herren Beſitzern auögefü 


Gern geſtatte Ihnen hiervon öf⸗ 
e machen und 
n. 
Lackan. se. ochachtunge voll 


hle. ganz veralteten. 0 ſervetheile find vorräthig, Dreſchmaſchinen | mermann 10 Hr Kaufmann Jenbeim 1 
) Zu haben in DE bauten sicher i Alleiniges Depot für Berlin: er] um Dampf » Betrieb ee une Rendant Otto als Curator für Fräulein Fe 
lagen (3996) Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. und Balkon⸗Gitter ganz 52 90 durchbrochene | genannt Barendt einmaliger Beitrag 15 3% 
8 Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan⸗ Kreuze werden ande . . zur Herne Wen 1255 105 Fa R t . — * 

i 5 8 * 3 5 erber 
5 weiſung 2 Thlr. (4543) Anſicht aro 2“ Von Mitgliedern der Leg ae 48 4 

Preisgefrönt in Paris 8 Ganz 9 5 5 mich den 27 5 5. a aſſe. 
d vielen Aerzt 5 3 2 2 rauerei⸗ und Brennereibeſitzern zu Feueranlagen in arme 

8. A W. Mayer! vn empfohlen iſt der Restitutions-Fluidum, aller Art. Seit ca. 2 Jahren conſtruire ich Ba: | das Stück 1 Sar., find in greßer Menge zu be 


Weisse Brust- Syrup | zum äußerlichen Gebrauch bei rheumatiſchen | kent⸗Spar⸗Roſte, welche ſich in Anbetracht ihrer | den oder auch Rindsblaſen beim 
, / Sm | 
a erzen, Hei ‚a iz © 8 A . h 4 d in Li i 2 | 
im Rebltop!, bude DET Re MR Schleufener, Apotbeler, Neugarten u.. | [er giablifjements Cingang verschaffen ich er: | — en in Liebau in Schleſien 


* " 
laube mir daher auf dieſe meine Fabrikate auf: N ſſ h 
merkſam zu machen. Jedes en Brennma⸗ mA ie Eine Wa ermu le 
terial iſt zu verwenden: (Steinkohlen, Brauntob: | wird zu pachten geſucht. Wer eine 
len, Koaks, Torf ꝛc.), alle Schlackenbildung wird De nachweiſen kann, möge ſeine Adreſſe unter 
verhindert und ca. 20 dis 25 Proc. Erſparniß | Ro. 4512 in der Exped. d. Ztg. niederlegen 
an Brennmaterial erzielt im Vergleich zu ande⸗ Von 10. October c. ab ſtehen in Pigrza bei 
ren Syſtemen; ſelbſt im ſtärkſten Feuer werden * 21 Stück Merino Kammwoll⸗ 
die Roſte ſich nur unbedeutend erwärmen, nie | Vollblnt⸗ Böcke (Saateler, Mulitzer Abſtam⸗ 


Allein bei 15 Neumann, ger 5 An Modiſten 
in der Provinz. 


markt No 
8 
rie K Mein Lager iſt für die Herbſt⸗ und 


0 äußerit eg er Caſſa einen Winter⸗Saiſon mit allen Neuheiten aus⸗ 


ka aber erhitzen. Katalo a 5 | 
5 - . ge und nähere Auskunft ers | mung zum Verkauf. 
a often Rohtabak und habe ich daraus . und empfehle daſſelbe zu Engros⸗ t eilt G. Carl Karowsky vorm. Götges Pie Heerde ſteht von heute ab zur Beſich⸗ 
Er Sorten Eigarren anfertigen laſſen, die inkäufen bei ſehr billiger Preisnotfrung autzen. 5 tigung. 
ei ſchneeweißem Brand, angenehmem und Anſichten der neueſten Modelle in Kataloge werden unentgeltlich von mir ver⸗ Pigrza, den W. September 1870. 
und Geſchmack alle Vorzüge in ſich Hüten⸗ und Hauben⸗Colffüren. abfolgt und Beſtellungen entgegengenommen; (4516) Sommer. 


ern 
vereinigen, die ſelbſt die verwöhnteſten Raucher 


ben ſt Anſicht. = Ia 
n ee Dielten e ben Giquet S. Abramowsky, e ese, Buena an Ein gewandter Diener 
verkaufe dieſe inter den Etiquetten: 4559 73 Nie Maſchi 2 t Holzwrkt. 17 wird gefucht durch 3 
* . per Mille 8 Thlr. ( ) Danzig D = et ihre ref 2. aul Sedo ce und (4564) II. Märtens. 


äckſelmaſchinen. turen an fremdartigen Fin ein größeres Rittergut in Weſtpreußen 
Darhinen werden anf und billig unter Sa: wird ein erfahrener Inſpector als Admini⸗ 


N ; d Gußſtücke | ſtrator geſucht, der bereits Güter ſelbſtſtändi 
en 1 d dels 28 8e en 4010 | bewirtschaftet hat und darüber Zeugniſſe vor 


) 
x itzky. legen kann. Meldungen mit Zeugniſſen ſind zu 
F. v rt ſenden nach Zelajen in . — rest, 
Elafje der 142. Kgl. Pr. Staats Lotterie. der Herren Ohlendorff & Co. in Hamburg Iich 6 

Hauptgewinn 15 „000 Thlr. (für Deutſchland, Dänemark, Norwegen, Schwe⸗ 7 WN \) 
Hi verkauft und. verfendet Loof 5 den und Rußland ausſchließlich autoriſirte Fa⸗ M 0 . 
Wa vor ein 1071 ab, / 14 K. 99 7 55 Ian ee ae „ 850 Kr 9 
1 den Dun empfiehlt unter Garautie von 

e en 2 egen circa 19% Stickſtoff und circa 10 % 18% 


, „ 1/64 1 K. ES 3 
ee Betr, | ler obere Babe ke 
0 


J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., Das Lager für Weſt⸗ u. Oſt⸗Preuß en. Donnerſtal er 13 Det 
Comtoir: Altſt. Langgaſſe No. 50. K 0 * + 
Buhwärlige Beſtellungen werden we C. Ortloff in Danzig, Mi t tag 8 1 Uhr, U 


Comtoir: Jopengaſſe 27. 


veſorgt. 2 — 8 
15 en 1 Pe as Rollen von Gü. Auction 


80. Betrages oder gg — — .das alteſte tern nach und von übe I 25 Ste. ſprungfaͤhige 


* „ 6 * 
und verſende Muſter von 4 Kiſten an. 


H. Nenpert, Breiteſtr. No. 9 Aufgeſchlof 
a H. Neupert, Breiteſtr. No. 9, 
Ell 1 dem Glütke in Han bieten! Per ofen 0 


Am 8. Oetober cr. beginnt die Ate 


Hzeriüiedene jüngere Inſpectoren, mehrere 
Rechnungsführer, Wirthſchaftseleven, Meier 
und Meierinnen ſucht Böhrer, Langgaſſe 55. 


1 n 


93 EL In ER ron 
Ein gewandter Commis fürs b 


Ae 
rache mächt., find. fof. e. En „Adr. 
ir: d. fr. Zeugn. u. 4442 Erpb. d. Ztg. 


5 Das von dem Herrn Ober⸗Stabsarzt 
Dr. Evermann bewohnte Haus, beſtehend 
aus 6 Stuben, Küche, Boden, Keller, Hof, 
laufendem Waſſer ꝛc., iſt zum 1. October 


billigſt zu vermiethen. Näheres 
(2970) 


IR 
And Graben No. 28. 


* 


ott⸗Compt. von chereck, Berlin, 34 1 1 
Breiteftr. 10. Viele bedeutend t a | 
1558 — — meinen Yoofe. 9 00 dem Stettiner Bahnhofe an ie, D* Stall mit Wagenremise, Futtergelass eto., 4 
fo 5 . beſorgt (4549) den 1. October 1870. e und Nb — x 2 nei 1 

ernd mit den neueſten Werken verſehen, 1 i öblirt 3 Stub d ! 

eee Der neue Catalog it er H. Loews, e | ud e a 
l * a * e 0 0 

(bien, Spediteur u. Rolfuhretnterncehmer. | Sr a Jene: | vermeihen Ju besehen o. 10-12 u. v f. 


| Sonntag, den 2, Detober er., Nachmittags 4 Uhr, 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten, bei ungünſtiger Witterung 
N aale, als Siegesfeier, großes 


Männergelangs-n. Inftenmentel-Coneert 


des Frühling 'ſchen Sängervereins, in welchem die vorzüglichſten pa⸗ 
triotiſchen Männerchöre zum Vortrage gelangen. Die Inſtrumen⸗ 


talmuſik wird von der Theater⸗Kapelle ausgeführt. 
„Die Zwiſchenpauſen werden möglichſt kurz fein, 
Abends Illumination des Gartens. Programme an der Kaſſe. 
Entree 5 Sgr., auch find Billets a 5 Sgr. und Texte der Geſänge à 1 Sgr. in den 
Buch⸗ und Muſikalienhandlungen der Herren Doubberck, Eisenhauer, Haber- 
mann, Homann, Weber u. Ziemssen, in den Conditoreien der Herren Grentzen- 
berg, a Porta und Sebastinni und bei Herrn Streller im-Schügenhaufeszu 


haben. i Das Comité. 


6 fe Fee ei 


An 20. b. ME. werden mir buch 
but Älter geſunden Tae A * 

Zrentitten, den I. October 1870 
(4556) Fr. Stender und Frau. 


Freunden dieſe traurige Anzeige mit der 
Bitte um ſtilles Beileid. 
0 K. E. Cohn und Frau. 


N 5 a 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf an Brenn⸗ und Heizungs Ma⸗ 
terial für die ſtädtiſche Verwaltung für die Zeit 
vom 1, October 1870 bis dahin 1871 fol im 
Wege der Submiſſion beſchafft werden. 
Das Bedürfniß iſt auf ca. 
21 Klafter Buchen⸗Klobenholz, 
83 efern 


n 
„, Torf un 

95 Laſt Steinkohlen f 
berechnet. Die Submiſſtons + Bedingungen ſind 
im I. Bureau unſeres Rathhauſes einzuſeben 
und fordern wir Lieferanten auf, ihre Offerten 
mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Brenn⸗Material für die ſtädiſche Verwal⸗ 
tung“ nebſt Proben verfiegelt bis zum 8. Octo⸗ 
ber cr. in unſerem I. Bureau einzureichen. 

Danzig, den 26. September 1870. 

Der Magiſtrat. (4500) 

* illustrirte Geschichte des gegen- 

würtigen Krieges hat in kurzer Zelt sol- 
chen ungethellten Beifall gefunden, als die von 
Prof. Wilh. Müller, herausgegebene im 
Verlage von Huckländer, Ueber Land 
und Meer, erschienene Illustr. Kriegs- 
Zeitung 


Vom Kriegsschauplatz. 


8 Die Auflage beträgt mehrere tausend 
Exemplare. 

So eben erschien Heft 4 mit 
zahlreichen Illustrationen, Kar- 
ten, Plänen zum Preise von nur 

Sgr. 


Abonnement nimmt auch ferner an die 


L. Saunier “a. Buchhg. 
A. Schein ert in Danzig. 


m Verlag von A. Kröner in Stultgart 
erſchlen: 4 


Aus dem Schuld buch 
Louis Bonaparte s. 


n 
Guſtav Raſch. 

Erſte Lieferung. 8 3 Sgr. — 
e Las boch fegte t erſch 

a ſt intereſſante Werk erſcheint 

in 12 Lieferungen à 5 Sgr., 10510 3 Bände 

bilden werden (Preis des anzen Werks Thl. 2 

oder fl. 3. 36 kr ſüdd.) Noch in dieſem Johr 

wird daſſelbe vollſtändig fein. Die Verlagshand⸗ 

lung veröflechtet ſich ausdrücklich, die genannte 
Zahl der Lieferungen nicht zu überſchreiten. 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Grundeapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen 


AUmſtänden Nachzahlungen zu leiſten find, 


2 deren Schutz 


Agenten 


„ Jul. Schultz, 


(7551) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


kA LEE 


beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass eine 
zweite grosse Serie von Neuigkeiten des In- 
uud Auslandes für die Herbst- und Winter- 
Saison, enthaltend eine besonders mannigfal- 
tige, sehr reichhaltige Collection von allen 
Einfarbigen-, von Fantasie-, Halbseiden-, Wol- 
len-, Halbwollen und Baumwollen-Kleider- 
stoffen, schwarzer u. eouleurter Seidenwaare, 
weissen Piqués und Madapolams, englischen 
und deutschen weissen Shirtings, Moreens, 
Tangeps (Vorstoss-Stolf), Taffetassoiegemme 
(zu Schweiss - Blättern), gewirkten Long- 
Chäles und Tüchern, englischen und Berliner 
Woel-Shawls und englischen Reisedecken ein- 
gegangen und auf seinen inländischen ver- 
steuerten und Trausito-Gros-Lagern, in den 
@ zwei weiträumigen Stockwerken seines Ver- 

kaufshauses, 15. Breite Strasse, jetzt zur ge- 
4 fälligen Ansicht ausgestellt ist. 


äBortfetung der Kriegs- Zeitung. 
Drulſche Zeitung 


Krieg und Fritden, 


herausgegeben von G. von Glaſenapp, 

erſcheint alle Sonnabend, 2 11 groß 
Folio ſtark, zum Preiſe von 2 Thlr. pro 

uartal. — 

Inhalt: Politik, Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, Kriegs⸗ und Heerwe⸗ 
ſen, Landwirtbſchaft, Induſtrie 
und Technik, Börſe und Verkehr, 
Kunſt⸗ und Theater, Feuilleton. 

Zweck: Eine gründliche und fortlaufende 

Orientirung des Leſers in den oben 
bezeichneten Gebieten. e 

Redaction: Jedes der verſchiedenen Ge⸗ 

biete ſteht unter der Leitung eines Fach⸗ 

redacteurs, welcher daſſelbe in Berbin⸗ 
dung mit ausgezeichneten Mitarbeitern 
vom neueſten Standpunkte der Wiſſen⸗ 

in populairer Form bearbeitet 

Ausführliche Proſpecte und Probenum⸗ 

mern ſind gratis zu beziehen durch jede 

Buchhandlung und die Exredition der 

„Militäiriſchen ter“, Plan⸗Ufer 15, 
ma falls Abonnements zum Preiſe 

von 2 Thlr. für das 1. Quartal entgegen 


So eben erſchen im Verlage von H. Ebeliug & C. Plahn in Berlin und ift in 
Danzig in der L, Saunier ' ſchen Buchhandlung (A. Scheinert) vorräth 


Geſchichte des Deutſchen Krieges von 1870 
wider den Erbfeind. 
In überſichtlicher und populärer Darſtellung 


von 
Nudolph Menger. 
Mit einer Geueralkarte, Schlachtplänen und Abbildungen. 
Preis 10 Sgr. in elegant farbigem Umſchlag Preis 10 Sgr. 
Vollſtändig bis Paris. — Der Reſt wird gratis nachgeliefert. 


we 
nehmen. — we: 
2 Dem deulſchen Volke wird mit dieſem nationalen Geſchichts werke eine den ſiegreichen Hel⸗ 
benkäheifen feiner Söhne entſprechende ae und würdige Geſchichte geboten. — Als das 
erſte vollſtändige Buch über den glorreichen Feldzug von 1870 nimmt daſſelbe unſtreitig, was 
Inhalt und Alulsſtattung anbetrifft, einen hervorragenden Platz unter der bereits erſchlenenen 
und noch erf Prag Wi 15 8 ein. Es ſei als Volksbuch im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes das Wärmſte empfohlen. — 

e auf, Nach auswärts gegen Einſendung des Betrages franco! (4533) 
SIT Garen - 755 
Himbeer⸗, Preiſelbeer⸗ und Blaubeerſaft, 

ſowie engekochte Preiſelbeeren 1870er Frucht, feinſte Waare, empfiehlt billiaſt 


Julius Ernst, Hermsdorf unterm Kynaſt, 


Von meiner Reife 
Er e l 


Neuheiten für die 
Herbſt⸗ u. Winterſaiſon 


hiedurch ergebenſt zu empfehlen. 


Auguste Zimmermann | nee 
= 3. preußiiche Lotterie Loöſe 33. 

8 BE 2 E N inale: U, 55 
ach dem wir unfere Zündwaarenfabrik außer 50 e 8. te Lahe Yu a 43 3. (32 EURE delten, 5) 


det gegen baar oder Folvorſche 


33. CHahn in Berlin, Lilbenſtr. 33. 33. 


eil einer gebildeten Fable in einer der beften | (Keinen Poſten Pinden-Dielen een, 
D ehren 57 E ic eee | E Speichen 1 8 8 
oder ohne Möbel an eine Dame zu vermſethen. e no Co., 
Adr. unter No. durch die Exped. d. Ztg. ! Shoe 80 a 


meren haben, wünſchen wir das 
noch vorrätbige Lager von Streichzündhölzer 
in verſchiedenen Sorten baldigst zu räumen; wir 
baben deshalb die Preiſe b. niedrig 
geſtellt und bitten um gefällige Aufträge. 

507 gie a Bann. 
en, r eine ee 
ct Alexander Pringa & Co. 
Comptoit Gr. Gerberg⸗ Nr. 4. park hint. 


Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 


1 Feuerihaden und Bligiclag: Gebäude, Mobilien, MI 
= Maaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schebern, Vieh: und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen 


Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 4 


A Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
BA abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Geſeliſchaft, ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen ee der Policen ermächtigten General⸗ 85 


a Stenographie. 


Nach Schluß der Michaelis: Ferien beab⸗ 
ſichtigt der Unterzeichnete. ebenſo wie in 

früheren Jahren, einen Curſus in der 3 
ſchen Stenographie für Schüler der hiefigen 


bekannt gemacht werden. 

Auch iſt Unterzeichneter bereit, Privat⸗ Un⸗ 
terricht an Einzelne oder in geſchloſſenen Cir⸗ 
keln zu ertheilen. Gefällige Anmeldungen dieſer⸗ 
bald jo wie zu dem Schüller⸗Curſus werden ers 
beten, mündlich oder ſchriftlich, entweder direct 
in ſeiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in der 
Gambrinus⸗Halle, Ketterhagerthor Ro. 3, wo 
derſelbe des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr an⸗ 
since 4: zböbe bel d 5 

ingler e bei Danzig, 
October 1870. 


.. ® 
duard Döring, 
Verſitzender des ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. 
Ar Po wunden bei Alt⸗Dollſtädt findet ein 
Wirthſchafts⸗Eleve ſofort Stellung ge: 
gen ein angemeſſenes Koſtgeld. Portofreie An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 6 
(4513) Inſpector Brunnemann. 
Ein dewandter Verkäufer der polniſchen Sprache 


540 e ſofort Stelle. 
(4540 B. Schwarz Pr Stargardt. 
Eine Er ieherin, die noch in Condition ſtehf, 
f gi Stelle. Auf hohes Gehalt wird nicht 
geſehen. 
Gefällige Adr. bittet man in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 5960 niederzulegen. 


Ein ev. Lehrer, 45 Jahr alt, mufil,, mit 
Zeugniſſen, ſucht zum I. Detbr. eine e 
als Hauslehrer, und nimmt die Exped. d. 37g. 
Adreſſen unter Nr. 4313 entgegen. 

ollte Jemand einen ſehr hübſchen Knaben, 

1% Jahr alt, deſſen Vater den Heldentod 
im Kriege geſtorben iſt, als eigen an 
wollen, ſo möge er an eine Adr, unter No. 
5963 in der Exp ditſon d. Zig. einreichen. 
Peine in Terespol belegene Gaſtwirthſchaſt 
M ae ich zum 1. November d. J. zu 
verpachten. 

Bewerber, welche hierauf reflectiren, wollen 
ſich perſönlich bei mir melden. 6510! 

Ida Gehrmann, geb. Boldt. 


ZuLadeneinrichtungen 


empfehle ich meine eiſernen, emailſürte 
1 ne eingebraun 
rift zu billigſtem 7 
Danzig. Hugo Scheller. M 
undegaſſe 116, I Tr., iit ein möblirtes Sims 
H mer gleich zu vermiethen. 
Nee e 
Das Erntefeſt im Johanneshofe zu 
Ohra⸗Niederfeld wird daſelbſt Sonn: & 
tag, d. 2. Oktober, — — 3 Uhr, 
gefeiert. Freunde der Aritalt werden 4 
di ſer Feier hiermit ergebenſt eingeladen. 


6 Wen 


Der Vorſtand des evangelifchen 
2 Johannesſtiftes. 
BESSERE! 
27.1 6. 00 


1. 2. 6. 00. 9. 6. 17. 3. 20. 8. 

3. O0. 9. 21. 6. 17. 18. 19. 0. 13. 7. 6. 13. 
11. 0. 18. 18. 6. 13. 28. 18. 2. 6. 21. 14 
13. 30. 2. 3. 17. 6. 17. 11. 4 6. 9 
8.3.19, 18. 12 26, 6. 17, 1 6 1 21. 
2. 17. 7. 0. 8. 17. 5. 8 18. 8 

14. 17. 7. 6. 17. 3. 0, 13. 7. 11. 0. 13. 
4. 6. 13. 2. 8. 3. 19. 29. 18. 6. 3. 6. 13% 
00. 9. 2. 19. 19. 6. 18. 6. 3. 17. 7. 7. 
17. 20. 12. 000. ; 

Eingeſandt. 

Wer zu einem billigen Preis eine win 
reelle und gute Eigarre rauchen will, den va 
fehlen wir nicht af die von Herrn: N 
pert, Berlin, Breiteſtr. 9 annoncirten EI Glo 
und La Bonquet-Cigarren per Mille 6 8 
K aufmerksam zu machen, da wir en 
Jedem als ganz vorzüglich aus eigener Ueber ⸗ 
zeugung empfehlen können. { 

(4306) 


ofalt und 
Zemſſez 
und Helm für die mühevolle W dae 


Spenden ſeinen herzlichſten und innigſten 
auszuſprechen. 
Cantonnements⸗Quartler Ogy, 
den 26. September 1870. 
Das Commando des 8. Oſtpr. Infant. 
Regts. No. 45. iR 


ür den 1 5 aher für unſere 
Armee vor Meß fin mir eingegangen: 
Gr. Schlanz: Wetzel 1 , Czerlinsn 2 9 


Thi 2 , Wo 
(he; Rathſtube 25 ., Frau v. Fried-Waczus 
mirs 200 Ouart 


du Spiritus, Beyer⸗Ktangen 1 
Ohm Kornſpiritus. 


isgendorf bei Dirſchau. 
e 
Strasburg. 


Strasburg, deutſche ſchöne Stadt, 

Reich und viel beſungen; 

Aus der Knechtſchaft Deutſchland hat 

Siegreich dich errungen. 

Bleibe deutſch im deulſchen Lande 

Und erblühe wieder, 

Redlichkeit, bewährte Hand, 

Ga) Gott, deutſche Brüder. 
Wenſorra. 


Redaction, Druck u. Verlag von N. W. 
in Danzig. 


15 6, Gehrke 1 


Anſtalten zu eröffnen. Das Honorar für den⸗ . 
ſelben beträgt. 3 pränumerando. Der Tag 
der Eröffnung wird ſ. Z. durch dieſe Zeitung 4 


mächtig, ein Lehrling, finden in meinem Ma: ° 


rau Lutz 10 %, Schalinski 1 % "Al:@äry a 
2 if 4 Gen: 


